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ten Stück. Man sieht, was nach kurzem
Gebrauch eines Gewebes eintritt, bei dessen

Herstellung nur auf die Schönheit und
Gefälligkeit, nicht aber auf Dauerhaftigkeit
gesehen wurde.

Die Blumendessins erzielt man durch die
auf Blatt 2 beschriebenen und illustrierten
langen Schussflottés.

Gewebe mit Damastmustern sollten nie
für zum Tragen bestimmte Kleidungs- oder
Wäschestücke verarbeitet werden. Von
einem zu regelmässigen Gebrauch bestimmten

Gewebe muss verlangt werden, dass es

einfacherer Webart sei. Die komplizierten
Figuren gehen auf Kosten der Dauerhaftigkeit

des Stoffes.

PRAKTISCHE EINFÄLLE VON HAUSFRAUEN

Viele Hausfrauen werden schon bemerkt
haben, dass der Schüttstein von den Töpfen

und Schüsseln zerkratzt wird. Will man
diese Beschädigungen vermeiden und
ausserdem noch die Geräusche vermindern, die
beim Aufsetzen des Geschirrs in den Schüttstein

entstehen, so mache man sich eine
Schüttsteineinlage. Dazu sammelt man die
gebrauchten Gummiringe der Konservengläser

von gleicher Grösse. legt sie eng an¬

einander anstossend zu einem Viereck in
der gewünschten Grösse nebeneinander und
verbindet sie an den Berührungsstellen
mit ein paar Stichen festen Zwirnes. Diese

billige und saubere Schüttsteineinlage kann
man leicht waschen und trocknen und
entweder immer im Schüttstein zu liegen
haben oder daneben zum Trocknen aufhängen.

G. Rosenberger, Turgi.

Immer sei
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Hediger Söhne, Zigarrenfabrik, Reinach
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